
und hübsch«,
sowie sutm
lnniengesetzt,
in aus er¬

schlicht« ,
130 Cent,

"t , weiten
lchcr unten
nt , breiten
nach AüS-

nit Seiden-
nd hinten,
, mjt klei-
umgclcgten
tet ist . Die
sscne Taille
mit einem

zierten Sah
"stoss ver-
2 etwa 120
bis aus 25,
s 16 Cent,

Tollfalten
satin wer-
chtcrc sind
>, bauschig
eren Rande
t und über
hinten ge-
dic ncben-
zeigt , ge-

Arm »ach
, wo die-
en , welche,
i Rand der
iegrenzend,
n Schnalle
Den Steh¬
off , denen
iegcn , gar-
iband,
chem, bunt
ieidenband,

r gleichem
sen gedeckt
tges Ende
bildungen

die Mode in Bezug auf die Toilette für Erwachsene sich
einmal wieder etwas Zwang auferlegt und der Freizügig-
kcit der Phantasie die Schranken ziemlich eng gezogen

hat , entschädigt sie sich dafür an der Tracht der Kinderwelt,
'Vielleicht haben wir selten so graziöse und hübsche Anzüge für
Mädchen und Knaben zu bewundern gehabt , ebenso selten auch
einen solchen Reichtum und solche Mannigfaltigkeit an Formen
und Ausstattungen verzeichnen können, wie in diesemFrühjahr,

Der hauptsächlichste
Inhalt der heutigen
Nummer ist freilich den
Interessen der aller-
jllngsten und am we¬
nigsten modebcdürftigen
kleinen Wesen gewid¬
met ; aber da wir
voraussetzen , daß das
ihnen zustehende Gebiet
der meist baumwollenen
Gewebe , ferner die
Art ihrer Stoffhüllcn
wohl den Müttern be¬
kannt ist , zudem auch
durch Abbildungen,

Schnitte und Beschrei¬
bungen sachlich erläutert
wird , so haben wir es
heute nur mit den Kin¬
dern vom zweiten bis
dritten Lebensjahre an
auswärts zu thun , de¬
nen die Muttcrhand mit
Freuden gern selbst den
Staat herrichtet.

Ehe ich von der
Machart der Anzüge
rede , will ich die mo¬
dernen Stoffe für die
Kinderwelt Revue pas¬
sieren lassen , da diesel¬
ben , wenn auch nicht
definitiv abweichend von
dem allgemeinen Genre
der Frühjahrsneuheitcn,
doch immerhin einen
eigenen Charakter ha¬
ben . In der Mehrheit
finden wir helle , ge¬
musterte , oft sogar
grelle Farben für Mäd-
chcnkleidcr. Grellrot,
einfarbig wie auch
schwarz oder weiß ge¬
mustert ; schwarzgrnndig
mit roten , rosa , gelben
Mustern ; zartkarricrtc,
gestreifte Stoffe oder
ein Verschmelzen zweier
ganz , verschiedener Far¬
ben , wie Gelb und
Admiralblau , Not und
Blau , Creme und Rosa,
Braunrot und Erdbcer-
rot u , s , w . Die so
lange beliebten schotti¬
schen Stoffe scheinen
augenblicklich von der
Mode vernachlässigt zu
werden,dafüraber stehen
die hübschen Mussclin-
artcn , die weichen , fei¬
nen , eintönigen Kasch¬
mirsorten , für größere
Mädchen die melierten
und jaspicrtcn Gewebe,
die für Schul - und
Strapazicrzwecke hoch-
gewürdigtcn Cheviot-
artcn , sowie die ihnen
verwandten Diagonal¬
stoffe mit leicht hinein-
gezeichncten Carrcaux,
mit Bordüren, gezwirnt,
mit kleinen Schleifen-

Kinöer - HoiLetteir.

garn-Noppen zur Auswahl. Für bessere Kleider erlaubt die
Mode Satinbeige , Fonlard , feinen Wollencrepc , sogar Crepe
de Chine oder Surah.

Im ganzen herrscht in den Mädchcnanzügen , selbst noch
bei dem Alter der Backfischchen , ein hübscher, anmutender Zug
der Kindlichkeit vor , der schon deshalb Beachtung verdient,
weil so die Kindertracht nicht eine verkleinerte Kopie der Mode
der Erwachsenen ist. Der englische oder eigentlich amerikanische

«r . 3 . Hut kür lllüäoüeu von 12 — 14 lüüreu.

Hr . S . lllut kür lllüäclrsu von 8 — 10 llallreu.

Xr . 1 . Hut kür lllelus Xoabeu.
Hr . 4. Hut uuz Aestlcktsiu Latint.

Xr . 6 . Hut kür Xnabeu von 4— 6 üutirsn.

>
Modczug , die Kleidung der Kinder leicht, bequem , faltig zu
arrangieren , keine Machart zu wählen , die den Bewegungen
lästig wird , hat sich bei uns ziemlich fest eingebürgert , und so
haben wir unseren Kindern weite , faltige Röckchen , die nicht
zu kurz sein dürfen , und legere Taillen, Blusen mit bequemen
breiten Gürteln , Micdergürtelu, Achselbäudern oder Schleifcn-
brctellen , gefaltete Taillen mit Jäckchen darüber, Kleidchen
in Hängcform (sprinA- t'roolc ) oder Matrosensvrm , mit russischer

Bluse , mit langer , ca-
saqneähnlichcr Schoß¬
taille u . a . m . zu fer¬
tigen . Die Anzüge für
kleine Mädchen , bis
zum dritten Lebensjahr
etwa , werden in der.
Form ziemlich schlicht
gehalten ; hier findet
das System der „ Wasfc-
lung " an der faltigen
Taille noch reichliche
Anwendung , und zur
Garnitur sür die Röll¬
chen sind schmale !̂ m-
mctbändche» , schmale,
an beiden Läugeuseiten
ausgefranste Stoffrü-
schcn , die den unteren
Saum desselben be¬
grenzen , sowie schmale
Säume noch recht am
Platz.

Die etwas vorge¬
schritteneren Jahre neh¬
men schon reichlichere
Garnitur in Anspruch.
Schmale , an einer Seite
ausgcschlagene Frisuren,
zu dreien übereinander
gesetzt , als oberer Ab¬
schluß eine schmale
Stoffrüsche ; zwei in

Noscntollen gelegte,
ansgeschlagene Rüschen,
ein dazwischen befind¬
liches, ü Cent , breites
Seidenband begrenzend;
Tressen von genannter
Breite , der Mitte eut
lang mit farbiger offe¬
ner Seide im Fischgrä-
tcnstich bestickt , oder
unbestickte Tresse der
Quere nach in vier,
auch füns Reihen auf
den Rock gesetzt , ein
Streifenmuster imitie¬
rend , sind nachahmens¬
werte Verzierungen. Auf
den Taillen für größere
Mädchen werden häufig
Stickereien angebracht;
ebenso dienen kleine

Perlinutterplättchen,
kleine Kngclkuöpfe,

singerstarkes Schnnr-
geflecht , Sammctband,
Schleifen und Spitzen
zum Ausputz der besse¬
ren Kleider ; Fonlard,
Satinbeige und Crepe
werden gern mit imi¬
tierten Valenciennc-
spitzen versehen.

Für die Mäntel¬
chen, Paletots , Jäckchen,
Regenmäntel und Capes
der Mädchen gelten die¬
selben Stoffe , wie sür
die Konfektionen der
Erwachsenen ; auch hin¬
sichtlich der Form Nsachttkr . 3 . Hut aus Lattst kür llletue ktlückobeu. hierin die Mode keinen

v7r "
w, ' großenUnterschied,wenn

Nr . 7 . Hut kür Aückelieu vvu 10 — 12 llubreu . auch unverkennbar das

"'S°nd da»«,die U-bft'
>en raten wj,>a»n in ihr,,
'Meldung
str. Su)
;0 Mari U
stet monatlich
ika und Olg.tl (Dresden.
Damcnderela
Parlaments.

ch an Gräfin
Uteri,-Verein;
Verband v«»>
Besten Dank
lieug ) besteh,
'chcne Pausen
r geschützte
>d wäscht sich
tehcimmittel
ichört zu den
's Frl . Crain
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Bestreben vorherrscht , das kindliche Alter zu wahren , und die jüngeren Mädchen
zumeist Pelcrinenmäntclchcn aus klein karriertcm Stoff oder englischem Stoff
tragen . Lokidrelotb , oottdreorck , tvvssck , gerauhte Cheviots , Tuch geben die
Konfektionen für größere Mädchen , namentlich letzteres wird für Capes und
Pelerinen mit ausgeschlagenen Volants oder Stickerei gern verwertet.

Nicht ganz so viel Abwechselung gewähren die Anzüge für Knaben . Frei¬
lich erst von dem Zeitpunkt an , wo der kleine Mann durch Kittel und Beinkleid
seine Würde hehauptct ; denn so lange er noch das Kleidchen trägt , ist mannig¬
facher Auspntz , dasselbe zu heben , nicht untersagt . Aber der Kittel , glatt , vorn
faltig , schräg zu schließen, nach russischer Art , in Joppcnsorm , am Träger faltig
befestigt und mit Ledcrgurt zusammengehalten , giebt nicht mehr ein so nied¬
liches Bild , wie das farbige Kleidchen. Diese Art , ffowic die Matrosen-
anzügc sind die beliebtesten Formen für Knaben bis zu nenn Jahren . Dann
pflegen dieselben meist zu Anzügen mit Weste und
Jacke oder jackettähnlichem Röckchcn überzugchen , wozu
freilich noch das kürzere Beinkleid gehört . (Ganz so
kurz wie früher werden die Beinkleider für Knaben über¬
haupt nicht mehr gefertigt .) Mit dem dreizehnten , oft
schon mit dem zwölften Lebensjahr , wenn die Größe des
Knaben es wünschenswert macht , läßt man das lange
Beinkleid und komplette Anzüge , ans Weste, Rock und
Beinkleid bestehend , tragen . Für die Anzüge kleinerer
Knaben empfiehlt sich Cheviot,
Brünncr -Stosf , Kammgarn ; das
weitere Lebensalter erfordert eng¬
lische Stoffe , melierte , gezwirnte
Gewebe , die otrio aussehen.

Bezüglich der Mäntel macht
sich zumeist der Pclerincnpalctot
oder der Paletot mit leichtem An¬
schluß im Rücken geltend . Eine
Art Havelock, der nur die Pcleri-
ncntcile von der Achselnaht
nach vornhin gerichtet aus¬
weist, im Rücken ohne solche
ist, gilt für hübsch und an¬
nehmbar . Kleine Knaben
tragen sehr viel Mäntclchcn
mit sogenanntem Kntschcr-
kragcn , aus 4— 5 Pclerincn-
teilen bestehend.

vcronica von G.

oberen und unteren Rande je ein 1 "
z Cent , breites Köpfchen bildet . Alsdann

setzt man dem Kopfrande die aus etwa 20 Cent , breiter Stickerei gefertigte Krempe
welche in gleicher Weise dreimal eingekräust und , etwa 4 Cent , weit vom Außen¬
rande entfernt , mit weißem Draht durchzogen wird , gegen und näht dein
oberen Rande einen trichterförmigen , in Falten geordneten , zweimal mit Draht
durchzogenen Kopfdeckcl aus Stickerei ans . Zur Vervollständigung des Hups
befestigt man hinten am Hutkopf , sowie vorn auf der Krempe je eine aus
einem 4 Cent , breiten Batiststreisen gefertigte Schleife . las,795;

Nr . 5 . Hut für Mädchen von 8 — 10 Jahren.
Dem 4 Cent , hohen Kopf dieses Hutes aus schwarzem Strohgeflecht

schließt sich die gerade , abstehende , 5 Cent , breite Krempe an . Derselbe wird
wie auf der Abbildung ersichtlich , mit 8 Cent , breitem , schwarz und weiß ge¬

streiftem Seidenband garniert , welches mau
zusammengefaltet um den Hutkopf legt und
vorn seitwärts in eine hochstehende Schleift
arrangiert . .

Nr . 6 . Hut für Knaben
von 4 - 0 Jahren.

Dieser Hut aus grobem,
rotem Strohgcflcchthateinen
7 '/» Cent , hohen Kopf und
eine 10 Cent , breite , ringsum
etwas hochgebpgcne Krempe,
welcher ans der Innenseite
am Rande ein 5 Cent , brei¬
ter , rot und weiß karricrter
Strohstreifen aufgenäht ist.
Zwei gleiche, Ivie die Abb.
zeigt , aufeinander befestigte
Streifen garnieren den Hut¬
kopf und schließen an der
linken Seite mit einer
Schleife ab . ;ov, ?9di

Xr. 17 nnä 18 . vomxaäonr mit HrLN2StivIr
Stivksrsi rmä Häkelarbeit. (Hivr2ll Hr. 21

Kr . 1 . Hut
für kleine
Knaben.

Für diesen
Hut schneidet

man einen
runden , im
Durchmesser

20 Cent , gro¬
ßen Teil aus
Gaze , beklei¬
det denselben,
wie die Abb.
zeigt , mit plis¬
siertem , wei¬
ßem Wollen¬

stoff , dessen
Ansatz eine
2 l/z Cent,

breite Blende
markiert , und
deckt die in der
oberen Mitte
zusammentrcs-
fcndcn Faltcn-

lagcn durch
einen mit Wollenstoff überzogenen und mit einem Stern von
weißer Seide bestickten Knopf . Den unteren Rand garniert,
wie ersichtlich , eine 0 Cent , breite , mit Langucttenbögcn be¬
grenzte Frisur , die mit Kreuznähtcn von weißer Seide ver¬
ziert und dem Hntkopf mit einigen Stichen gcgcngehcftet
wird . Außerdem stattet man den Hut vorn mit zwei Rosetten
von weißem Baby -Band , sowie auf der Innenseite mit einer
doppelten , mit gleichem Bündchen verzierten Rüsche von
0 Cent , breiter weißer Tüllspitze ans und versieht denselben
mit einem über Gnmmischnnr eingckräustcn , 2 Cent , breiten
weißen Seidcnband . ^ g,79 -g

Kr . 2 . Hut für Mädchen van 12 — 14 Jahren.
Der Hut ans schwarzem, englischem Strohgcflccht hat einen

3 Cent , hohen Kops, sowie eine vorn 10 '/ . , hinten 0 Cent,
breite Krempe und ist, wie die Abb . zeigt , mit einem 20 Cent,
breiten , an der rechten Seite leicht gefalteten , an der linken
Seite in eine große Schleife arrangierten rotschottischen Sei¬
dcnband garniert . Inmitten der Schleife befestigt man einen
schwarzen Reihcrbüschel.

Nr . 4 . Hut aus gesticktem Katist.
Zur Herstellung dieses Hutes wird zunächst für den

5 Cent , hohen Kopfrand ein erforderlich breiter weißer
Batiststrcifen derartig fünfmal in regelmäßigen Zwischen-
räumen über starker Schnureinlage eingereiht , daß sich am

Lbee - oäsr Xatkssivärmki ans
SoiäeastotkrLSton.

Nr . 8 — 14.

Nr . 7 . Hut
für Mädchen von
10 — 12 Jahren.

Unser Original
aus grobem , dunkel¬
blauem Strohge¬
flecht mit trichter¬
förmigem Kopf und
breiter , etwas ab¬

wärts gekehrter
Krempe ist , wie er¬
sichtlich , mit einem
gewundenen , blau¬
schottischen, 7 Cent,
breiten Scidenband
garniert , das in der
vorderen Mitte mit
einem Schleifen -Ar¬
rangement abschließt,
welches aus kurzen
Schlingen und hoch¬
stehenden, sowie der
Krempe anfliegen¬
den Enden in ver¬
schiedener Länge be¬
steht. ;go,7si >;

dtr . so . ttlorsskaklsiä ans Lasvtrmir mit Sxit^sn^arnitnr.
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Erklärung der Zeichen : » Braun , cz Gold, lü Fond.
Xr. 21 . Nustervorls^ e komxg.äoiu ' Xr. 17 rmä 18.

Zimmerfachct.
Großer Beliebtheit erfreuen sich augenblicklich die soge¬

nannten Zimmersachets , kleine, mit parfümierter Kleie gefüllte
Säckchen ans Seidenstoff , die an schmalen bunten , verschieden
langen Seidenbändern befestigt , an beliebiger Stelle im Zim¬
mer aufgehängt werden.

Unser Original besteht ans 6 je 10 Cent , hohen , 0 Cent,
breiten Säckchen von weißem , damassiertcm Seidenstoff , wel¬
chen man kleine , mit verschiedenfarbiger gespaltener Filoselle-
seide im Plattstich ausgeführte Stränßchcn eingestickt hat , zu
denen Abb . Nr . 9 bis 14 die Vorlagen geben ; am oberen
Rande sind die Säckchen dicht eingereiht , mit 3 Cent , breiten
Köpfchen aus verschiedenfarbigem Atlas begrenzt und , den
Ansatz derselben deckend , mit Bändern in den Farben der
Blumen umbundcn ; ein großer Schleiscnbüschel aus gleichen
Bändern ist durch die zum Anhängen dienende Schlinge ge¬
zogen . lss,7«rl

Nr . 15 . Hut aus Strohgeflrcht mit Saininetgarnitiir.
Der runde Hut aus fernem , schwarzem Strohgeflecht Hut

einen vorn 8 , hinten 7 Cent , hohen Kopf und eine ans der
Innenseite mit Draht begrenzte , hinten und an den Seiten
in der Weise der Abb . rcversartig hochgcprcßtc Krempe . Der¬
selbe ist in der vorderen Mitte mit einer großen Schmetter-
lingsschleise auS gelbem Sammet garniert . -so .?- »;
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166,795)

s66,704)

. .

I^r . 28 . Hvterroelc aus Satin mer-
vsillenx mi 1Lxit^en^arnitnr.

ZZesolir . : Vordsr .s ^ ü . Soliiiittinustsr -Loxeus.

1)66,799)

Nr . 16 . Hut aus grobem Stroh-
gesiecht.

Dieser hübsche, kleidsame Hut aus gro¬
bem , dunkelblauem Strohgcflecht hat , wie
die Abb . zeigt , eine ringsum
rcversartig hochgcprcßte
Krempe , die mit leicht ge¬
faltetem , glcichsarbigcm
Schlcicrtüll überdeckt ist.
Den Hutkopf umgiebt ban-
deauartig ein 13 '/ - Ecnt.
breites , gelb, rot und blau
gestreiftes Seidcnbaud, das
hinten schleifcuartig arran¬
giert wird . Außerdem ziert
den Hut ein auf der Kopf¬

mitte angebrachter
schwarzer Vogel.

1)66,769)

Nr . 17, 18 n. 21.
Pompadour mit

ÄrcuMich - Sticke-
rci u. Häkelarbeit.

In der Form wie
dir gewöhnlichen Pom-
padoure hergestellt,

. zeigt unser Original
insofern eine bemer¬
kenswerte Neuheit, als
dasselbe , wie ersichtlich,
aus zwei Hälften besteht, deren unterer
noch ein besonderer Tascheutcil zur
Ausnahme einer Brille, Billets ?c . auf¬
gesetzt ist. Zur Herstellung des Pom-
padours schneidet man aus braunem
Plüsch zwei je 21 Cent, breite , 30
Cent , hohe Teile , und verbindet den
für die untere Hälfte bestimmten Teil
mit zwei gleichgroßen Teilen aus
braunem Atlas , wodurch der Beutel
gebildet wird (der obere Atlasteil
bleibt jedoch vom oberen Rande aus
9 Cent , lang unverbuudcu) . Hierauf
setzt mau der unteren Hälfte einen
20 Cent , hohen Atlastcil und , die¬
sem anfliegend , einen s Cent .,hohen,
in doppelter Stosslage hergestell¬
ten Taschenteil auf, der zuvor nach
Abb . Nr . 21 mit einer Kreuzstich-
Stickerei von brauner Seide und

.Goldfaden zu verzieren ist ; zum
Schließen der Tasche "dient ein klei¬
ner Bronzeknopf und eine Gummiöse.

Den »oberen Plüschtcil versieht
mau unten nur 20 Cent , hoch mit
Atlassuttcr, verbindet denselben bom
oberen Rande aus mit dem noch
freien Atlasteil der unteren Hälfte
und hierauf beide Plüschteile 12 Cent,
lang miteinander, doch sind au bei¬
den Seiten 7 Cent , lange Schlitze
stehen zu lassen ; unterhalb der letz¬
teren versieht man den Poiupadour
mit einem Zug, durch welchenGummi¬
band geleitet wird, und beseitigt da¬
selbst die Enden einer 30 Cent,
laugen Schlinge, sowie Schleifen aus
2 '/z Cent , breitem Atlasbaud.

Für die den unteren Rand des
Pompadours begrenzende Bordüre
häkelt man mit dunkelbrauner loser
Seide 7mal abwechselnd 12 f . M.
(feste Maschen) um die obere Hälfte
einer kleinen, aus Karton gefertigten
Hcrzform , 2 Luftm. (Luftmaschen),
dann an der anderen Seite zurück¬
gehend , 2 Luftm, ^ imal abwech¬
selnd 3 f . M . um die Form , 4 Lustm,
hierauf 1 f . M . um die Form , 1 f.
K . (Kcttenmafche) in die nächste f . M,
2 f. K. in die folgenden 2 Luftm,
i f . M . um die nächste Form, 4
Luftm , vom ^ noch timal wiederholt.
Sind zwei solcher Reihen hergestellt,
so häkelt man zur Verbindung der¬
selben je um die erste Halste einer llcinen
Ringsorm n f. M , doch hat man die mittlere
M . nach Abb . der betreffenden Masche einer
herzförmigen Figur anzuschlingen , und ar¬
beitet dann zurückgehend eine gleiche Tour,
wobei um die Verbindungsglieder zweier
Ringe stets 1 f. M . auszusührcn ist ; zulegt
t s. K . in die 1 f. M . des Ringes , sss .is »; . ;

Hr . 24 und 25 . Ueoken aus Xon^rsss-
-.M stotk mit Hs .clrstielr -Ver ?rsrniiZ-.

sHiorsu Xr . 26 u . 27.) Hlugtervorxlzioliuiinxr:
Lelmittra .-Logens , Xr .XI , XiA . 43.

Hr . 26 . Strekersrügur nur
vselro Xr. 25 . Orininalarüssiz.

Xr . 27. Teil dar vordürs nur
veelre Xr . 24 . 0rix !llg.lxrösso.

Xr . 30 und 31. Xleid aus moussellue äs Iai.no und Satin mervsMsux mit Sxitxeu - uuä Lundgurnitur»

Xr . 23 . Monogramm v . V.
Krourstiolt-Ltiolcorai.

Nr . 19 . Thee - oder Äussre-
wärmer uns Srideiistussresteii.

Es lassen sich hierzu , wie auf
der Abb . ersichtlich , Reste in den
verschiedenstenFarben, Formen und

Größen verwenden ; diesel¬
ben werden nach eigenem
Geschmack , meist ganz un¬
regelmäßig , einem Fond
von Shirtiug aufgeheftet
und die Ausätze durch die

verschiedensten Zierstichc
von Filoselleseide in ab¬
stechenderFarbe gedeckt. Zu

unserem Original
sind damassierte , so¬
wie einfarbige Nieste
verwendet und letz¬
tere mit kleinen Fi¬

guren (Muschen,
Sterne ?c .) nbcrstickt.
Dasselbe ist ans
zwei je 32 Cent,
breiten , 3l Cent,
hohen , in ersichtlicher
Weise abgerundeten
Teilen gefertigt , mit
Watteneinlage und
rotem Satinsntter

Xr . 29 . Vntvrrovlr aus titlas mit versehen und mit
Sxitüou - uuä Landgarnttur . starker, vlivesnrbcncr

Lolinittttdorsielit nndsMonolir . : Ittlaks . d.  Seideilschllllr , die
Lcdnittinustor -Nogons  man in der oberen

Mitte in mehrere Ocsen geschlungen
hat, begrenzt.

Nr . 24 —27 . Dicken uns
KongreMoff  mit Flachstich-

Verzierung.
Mustcrvorzeichnung : Vordcrs . d. Schnitt¬

muster -Bogens , Nr . XI . Fig . 43.

Die je mit 5 Cent , breiter ge¬
klöppelter Spitze begrenzten Decken
sind aus feinem, gelblichem Kongreß¬
stoff gefertigt und je mit einem
2 Cent , breiten Hohlsaum , sowie mit
Plattstichfignrcn von verschiedenfar¬
biger Seide verziert . Oberhalb des
Saumes hat man 4 Fäden des Ge¬
webes ausgezogen und je vier der
stehengcblicbcuen Fäden mit einem
Stich von hellfraisefarbcncr Seide
umsaßt.

Der Fond der 33 Cent , großen
Decke Abb . Nr . 24 ist , wie ersicht¬
lich , durch eine mit weißer gespalte¬
ner Filoselleseide gearbeitete Bor¬
düre (s. Abb . Nr . 27 ) in 4 Carrcanx
geteilt , die je ein mit lila , fraise -,
vioik- or- und olivcsarbcncr Seide im
Flachstich ansgcsnhrtcr Zweig ziert,
zu welchemFig . 43 des Schnittmuster-
Bogens die Vorzeichnung giebt ; die
schrägen Stiche der Bordüre setzen
sich rings um die Carreaux fort.

Eine mit brauner Seide über 5
Fäden Höhe gearbeitete Flachstichrcihe
raubet die Pleinfignren der 32 Cent,
großen Decke Abb . Nr . 25 ein, welche
ans versetzt treffenden Sträußchen
und kleinen Mnschen bestehen. Die
Blüten der Stränßchen werden nach
Abb . Nr, 2K mit blaugrüncr und
fraisefarbcner Filoselleseide je in zwei
Schattierungen, die Muschen mit
brauner Seide im Plattstich gear¬
beitet . i»»,»??;

.Nr . 62 . Dcinklcid flir
kleine Kinder.

Strickarbeit.

Zur Herstellung dieses Bein¬
kleides arbeitet man mit weißer
Strickwolle und starken Stahlnadeln
vom oberen Rande aus auf cincni
Anschlage von VK M . (Maschen) hin-
und zurückgehend, 1 . bis 3 . Tour:
Sämtliche M . sind so abzustricken,
daß dieselben auf der rechten Seite
ganz links erscheinen. — 4 . Tour:
Für eine Löcherreihc , durch welche
zum festeren Anschluß ein Band ge¬
leitet wird ,

^ 2 M . rechts zusammen



184 Ner Kazar. sNr . 19 , 9 , Mai 1892 , 38 , ^ ^
^ 19 9 . Mal 1892 38 , Jahrgangs Orr Sazar. 185

gestrickt , 2mal umgeschlagen , 2 M,
rechts geschränkt zusammen gestrickt,
vom ^ wiederholt , — » . Tour : Stets
abwechselnd 2 M , rechts , 2 M , links,
— 0 , bis 10 , Tonr : Sämtliche M,
werden s o abgestrickt, wie die M . der
vorigen Tonr auf dieser Seite gestrickt
erscheinen, — Hierauf arbeitet mau
94 Touren ganz rechts und dann ans
den mittleren 24 M , (die vor densel¬
ben befindlichen M , ebenfalls noch
rechts abstrickend) , 120  Touren ganz
rechts , doch hat man von der 30,
Tonr an , zu beiden Seiten stets die
Randmasche mit der nächsten Nand-
masche der zuvor ausgeführten 94
Touren , doch in zurückgehender Reihen¬
folge derselben , zusammen zu stricken
und hierbei in der 37 , Tonr und dann
in jeder zweitfolgcndcn Tonr , bis zur
5t», Tour einschließlich, zu beiden
Seiten je 1 M , zuzunehmen , ferner
in der 80 , Tonr und hierauf in jeder
zweitfolgcndcn Tonr daselbst je 1 M,
abzunehmen , sodaß sämtliche M . auf¬
gebraucht werden . Dann nimmt man
>c die freien Randmaschcn am unteren
Rande ans Nadeln und strickt ans
denselben, sowie ans den zuvor unbe¬
rücksichtigt stehen gebliebenen M , in
der Runde 14 Tonren in der Weise
der 5 . bis 10 , Tonr des Beinkleides,
worauf man die M , abkettet und die
Randmaschen der ersten 10 Touren
von der Rückseite aus verbindet.

Nr . 64 . Strumpf für Kinne
Kinder.

Strickarbeit,
Dieser Strumpf ist mit feiner

weißer Strickwolle ziemlich lose gear¬
beitet und unterhalb des Randes mit
einer Löcherrcihc versehen, durch welche
zum festeren Anschluß ein schmales
weißes Scidenband geleitet wird , Alan
beginnt den Strumpf mit einem Anschlage von
48 M . (Maschen) und strickt ans denselben hin-
und zurückgehend, 1 , Tonr : Ganz rechts (die
1 , M . wird stets abgehoben ) , — 2 , bis 18,
Tonr : Stets abwechselnd 2 R , (M . rechts),
2 L , (M , links ) , — 1 ',», Tour : Für die
Löcherrcihe , stets abwechselnd 2 R . zus. gestr.
(2 M , rechts zusammen gestrickt ), umgeschla¬
gen , — Dann folgen 58 Tonren ganz rechts,
doch hat man in der 32, , 40, , 40 ., 52 , und
50 . derselben , je für ein Abnehmen , die 3 , und
4 . M . beim Beginn , sowie die 4 , und 3 , M,

Xr . 33 unä 33 . Steckkissen nnck äackoben , LoNuitt uuä Nosoüru

Hr . 34 — 37 . Xemä kür Xinäer von 1 — 3 äakren , Winäslbein-

A kleiä , Xatseken nnck Xoinä kür kleine Xinäer.
Lolmitt und IZosolir . : Nüoks . d . Loliriittinustor -IZoAeris , Xr . XIX , 80,

Xr . XX , I ' iZ . 81 und Xr . XVIII , I 'iA. 78 und 79.

am Schluß rechts zusammen zu stricken . In den
folgenden  12  Touren arbeitet man stets abwechselnd
1 R, , 1 L . — Alsdann wird der Hacken in 2 Hälf¬
ten , und zwar aus den ersten 11 und ans den lchten
i t M, , die dazwischen besindlichcn M , einstweilen
unberücksichtigt stehen lassend, je hin und zurück¬
gehend 20  Touren poch ganz rechts ausgeführt, doch
hat man je sür ein Abnehmen in der 13, , 15 . und
17 , dieser 2» Touren, je 1 M , vom Anßcnrandc
entfernt , 2 R , zus. zu stricken . Nach Vollendung
der 20.  Tonr kettet man die M , ab , nimmt die 10
Randmaschcn an der Innenseite des Hackens ans die
Nadel und strickt nun ans sämtlichen M . hin und
zurückgehend noch 44 Touren ganz rechts , doch hat
man zur Erziclnng der Form in der >, dieser 44
Touren, je für ein Abnehmen , die i , und 2, , 10,
und 11 , beim Beginn, die i l , und 10 , M , und die
legten beiden M , vor Schluß rechts zusammen ab¬
zustricken ; außerdem sind in der 2 '.», Tour je sür ein
Abnehmen die «l , und 7, , 13 , und 14 . , 20,  und 21,,
sowie die 27 . und 28 , M , zusammen abzustricken,
serncr in der 33, , 37, , 3 '.»,, 41 , und 43 , Tour in
gerader Richtung oberhalb der vorigen Abnehmen
gleiche Abnebmen auszuführen. Die nach Vollendung
der legten Tour noch ans der Nadel befindlichen
M , durchzieht man mit dem Arbcitssaden und ver¬
bindet im Anschluß hieran die Randmaschcn des
Strumpfes von der Rückseite aus mit überwendlichen
Stichen , «so,»- «;

Nr . 67 . Söckchen für kleine Kinder.
Strick - and Häkelarbeit,

Dieses Söckchen ist mit weißer Tibetwolle und
feinen Stahlnadeln in Patentstrickcrci gearbeitet , am

Xr , 38 unä 39 , 'Ira ^ unterroek aus Skii -tin ^ .
Lekrdtt und Bssolir . : li -üeics . d . LeknittiilUStor -IjoLoiis,

Xr . XVII , I?ix . 75—77.
Xr . 40 — 42 . Hät ? olion , sowie Ira ^ untorrook aus Xlanell.

Lolinitt und IZosokr . : Vorder », d . Lekrdttmustor -LoFens,
Xr . IX , XiA . 41 und Xr . X , I ' iA. 42.

oberen Rande niit einigen , mit blauer Wolle gehä¬
kelten, Touren begrenzt und mit einem lose gestrick¬
ten Futter versehen ; am Abschluß desselben ist durch
das Söckchen ein schmales blaues Atlasband ge¬
leitet , dessen Enden vorn in eine Schleife gebunden
werden . Zur Herstellung des Söckchens hat man
von der Sohle ans mit einem zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 10» M . «Maschen) zu be¬
ginnen und die 1 , Tour ganz rechts zu stricken,
2, Tour : Stets abwechlclnd nmg , ( umgeschlagen ),
die nächste M . abgeh , (abgehoben ) , 1 R , (M , rechts) ,
— 3 , Tour : Stets abwechselnd den nächsten llm-
schlagfadcn und die abgeh , M , links zusammen ab¬
gestrickt , »mg,, die folgende M , abgeh , — 4 , Tonr:
Stets abwechselnd nmg ., die nächste M , abgeh, , den
folgenden Umschlagsadcn und die in voriger Tonr
abgeh , M , rechts zusammen abgestrickt. Man wie¬
derholt nun noch 35mal die 3 , und 4 , Tonr , doch
sind zu beiden Seiten der mittleren 13 M , in der
30 . und jeder zwcitfolgendcn Tonr bis zur 00,
Tonr einschließlich, je für ein Abnehmen 2 M , dem
Muster entsprechend, rechts oder rechts geschränkt
zusammen abzustricken , und zwar ist darauf zu

Xr . 58 unä 59 . Xleiä aus Xoularä mit Vatteaukalts uuä Sxitaengarnitur.

.kenumsekla ? . Xr , 45 . Iragmantel aus Xasvkmir,
Xr . 40 — 48 . I -at ^ enen , Iragkloiü uuü Xäubolien , Xr , 43 unä 41 , ScNuitt uuä Nosolii . : Voräors , -1, Soduittulustor-

LoNuittu . LssoNr . : Voräors . a . LoNuittiuuslor -IZoNous , Nosolu ' '
IZonous Xr . III , I' i ^ 21—23.

Xr , VIII , I ' iß , 40 , sowie » uoks ., Xr , XIV , X !z , 62—«6, Iraß -KIeiä aus Latist mit Xluse . Xr . 49 . 5 .N2UA einer Xilläervärterin.
Xr . 52 . xleiä kür lllääelien vou 7 — 9 äaliren . «niorru Xr c- -cl>r - Nlioks . ä . Lcliuittlnusior -Lox - us , Dosodr . : Nücks , ä . Soduittwustor -Dosous.

Scduitt uuü Dosodr . : Rüoks . 4 . Loduitiiuustor -IZogeus , Xr . XII , I '«ä 1»-" Xr , XVI , Xix . 70—74.
Xr . 53 . ckäokoken kür kleine Xnaben . Xr . 54 . ckäclcct -cklr , 55 , Xleiä aus Xatist kür Xinäer Xr . 56 uuä 57 . Alantel uuä Hut kur

koduitl uuä Dosodr, : Voräors , ä . Soduittluustor - Soduitt uuä ,u 1— I äadren , Vor kleine ltlääcken . Soduitt u . Do -cdr . : Vor-
D ° s ° us , Xr , IV-

, XiA,  24 - 27 , iuu °tor -D°S°°- 0 Soduitt, u .-Dogous , Xr , VI , Xiz , SS—37. ä - rs , ä . Soduittru -Dogous , Xr . II,  XiA.  11 - 20,
Xr . 60 unä 61 . Xleiä aus Xeussalins unä Surati mit Stleksrsl.

Soduitt uuä Dosodr . : Voräors . ä . Soduittmustor -Dosous , Xr . I , Xiz . 1—13.
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achten , daß dic Abnehmen je von einer rechts gestrickten M.
ausgehen und der Umschlagfadeu stets vor den rechts ge¬
schränkten M . fortzulassen , vor den rechts zusammen ge¬
strickten M . jedoch mit einzustricken ist ; ferner hat man in
der folgenden Tour dic M . vor und nach dem Abnehmen,dem Muster entsprechend , abweichend zn stricken . Nun ar¬beitet man noch 56 Touren in Patentstrickerei und häkelt
hierauf mit blauer Wolle , 1 . Tour : Stets mit 1 f . M . (festen
Masche) die nächsten beiden M . der letzten Tour zusammen¬
gefaßt. — 2 . Tour : " 1 f . M . um die nächste M ., 6 Luftm.
(Luftmaschen), 1 St . (Stäbchcnmasche ) um dieselbe M ., um
welche dic vorige f . M . gearbeitet wurde , l M . Übergänge » ,vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . Kettenmasche in die 1 . f . M.
dieser Tour . — 3 . Tour : Den Faden neu angelegt , ^ 1 f.M . um die senkrechten Glieder der nächsten beiden M . der
letzten gestrickten Tour , 4 Luftm., 1 St . um dieselben Ma-
schcuglicder , um welche die vorige f . M . gearbeitet wurde,
1 f . M . uach entsprechendem Zwischenraum um die in ge¬rader Richtung unterhalb befindliche rechts gestrickte M ., 4
Luftm., 1 St . um dieselbe M ., um welche die vorige f . M.
gehäkelt wurde , 1 f . M . der 1 . Tour Übergängen , vom *
wiederholt. Das Futter stellt man mit gleicher Wolle in ent¬
sprechender Größe recht lose von der Sohle aus in ganz rechts
gestrickten M . her.

11 r . 76 . Gestricktes Jäckchen fltr kleine Kinder.
Zur Herstellung dieses mit feiner weißer Strickbaum¬

wolle gearbeiteten Jäckchens beginnt man am linken HinterenRande mit einem Anschlage von 7 !»M . (Maschen), von denen
dic dem oberen Rande zunächst befindlichen 55 M . für den
Plcin , dic nächsten IS M . für einen Zwischensatz und dic
letzten 5 M . für eine Spitze verwendet werden . Da die
Tourenzahl jedes Musters verschieden ist , so trennen wir in
der Beschreibung stets Plein und Zwischensatz durch einen
den Zwischensatz und dic Spitze durch ein -st, sodaß wir nach
Vollendung eines Mustersatzes nur noch die unvollendeten
Mustersätze der übrigen Muster erwähnen dürfen. Auf dem
Anschlage arbeitet man nun hin - und zurückgehend wie folgt,
1 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit.) Ganz links . — I.Tour : Ganz rechts . — 3 . Tour : Abgeh . (abgehoben , man
hat stets nach dem Abheben der M . den Arbeitsfaden vor
der nächsten M . von vorn nach der Rückseite zu leiten) , 54
R . (M . rechts), * 1 R ., 2 L . (M . links) , 1 R . , umg . (um¬
geschlagen) , 2 R . gcschr . zus. gcstr. (2 ZN . rechts geschränkt
zusammen gestrickt ), 1 L ., 2 N . zus. gestr . (2 M . rechts zu¬sammen gestrickt ) , umg ., 1 R ., umg ., 2 R . gcschr . zus. gestr .,1 L ., 2 R . zus. gestr ., umg ., 1 R ., 2 L . , 1 R ., 1 2 R .,umg ., 1 R ., umg ., 2 R . ^ 4 . Tour : Abgeh ., 6 N ., st 1
L ., 2 R ., 1 L ., 6mal abwechselnd 1 R ., 1 L . , dann 2 R .,1 L .,

-b 55 L . — 5 . Tour : Abgeh ., 13mal abwechselnd

Hr . 62 . Leluklelü kür klein«
Xiuäer.  Strickarbeit.

Hr. 63 . Xrs.Aeu aus Sxitns kür juuAS lllkückeu.

Nr . 64.
Struiuxk kür

kleine Xinüsr.
Strick-
arbeit.

Nr . 66 . leil äer eiuAereilltsu Lalteu Nr . 67 . Söekvkou kür kleine
2UM rrexkleiü Nr . 47 . Orixinaixrüsse. Xinüer . Strick - uncl Häkelarbeit.

Nr . 68 . Alouo-
Trennn X . V.

^
. x'.

5 ^ M

Nr . 63 . Xlsiä ans karrisrtsin lVollsnstotk.Lescbr. : Rucks , il Lckuittmustor-LoAou»,
Nr . 73 . Xlsiü mit Linse nnü üüekeken kür jnn ^ sDamen , silier,, , Xr. 7Z.Z Scbuitt unä Rssvbr. : Riicks . 4.

Tour : Abgeh ., 54 R .,
*

Sclinittmustcr-Rogous , Xr XIII , Riz. öS— VI.

Nr . 71 . Xlsiä im Aknrs Henri XI.Loscbr. , Rucks . 4 . Lcknittmnstsr-LoAgns.

Tour:
27mal
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abgeh . .
55 L.
doch di
24. T!
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für dci
Tour,
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doch st
Beginn
lung,
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arbeitci
5 . Wie
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Nr . 65 . Rüvkansiebt sinn
Xleiü kür Nüäebeu von

7 — 3 labren Nr . 52.

2 N . , 2 L ., hierauf 2 R.,^ wie in der 3 . Tour,* wie in der 3 . Tour , st
3 R ., umg. , 2 R . zus. gestr .,
umg . , 2 R . — 6 . Tour:umg.,
Abgeh ., 7 R ., ß wie in der
4 . Tour ,

* 1 L ., 13mal
abwechselnd 2 R ., 2 L .,dann 2 R . — 7 . Tour:
Abgeh ., lümal abwechselnd
2 L ., 2 R ., dann 2 L .,

"
wie in der 3 . Tour , st 4
R ., umg ., 2 R . zus . gestr .,
umg., 2 R . — 8 . Tour:
Abgeh ., 8 Ri , st wie in
der 4 . Tour , * 1 R ., I3mat
abwechselnd 2 L ., 2 R .,dann 2 L . — 3 . Tour:
Abgeh . , I3mal abwechselnd
2 R ., 2 L ., dann 2 N .,

»
1 R . , 2 L., 1 R . , umg ., 2
R . gcschr . zus. gestr ., i L .,2 R . zus . gestr ., 1 L ., 2
R . gcschr . zus . gestr ., 1 L .,2 R . zus . gestr . , umg., 1
R ., 2 L ., 1 R ., 1 5 R .,
umg., 2 R . zus. gestr.,
umg . , 2 R . — lv . Tour:
Abgeh ., 3 R . , st 1 L ., 2
R ., 1 L ., 5mal abwechselnd
1 i L ., dann 2 R ., i
L .,

^ 1 R ., 13mal abwech¬
selnd 2 L ., 2 N ., hieraus
2 L . — 11 . Tour : Ab¬
geh ., I3mal abwechselnd 2
L., 2 R ., dann 2 L., * l
R ., 2 L ., 1 R ., umg ., 1
R ., umg. , 2 M . abg . (ab¬
genommen , man hebt dazu
die nächste M . ab , strickt
dic folgenden 2 M . rechts
zusammen ab und zieht die
abgeh . M . über dieselben),
1 L ., 2 M . abg ., 2mal ab¬
wechselnd umg ., 1 R . , dann
2 L ., 1 R ., st 10 R . ^
12 . Tour : 5 M . abgekettet,
4 R . , st 1 L ., 2 R ., 1 L ..5mal abwechselnd 1 R .,
1 L ., dann 2 R ., 1 L .,

"
1 L ., 13mal abwechselnd
2 R ., 2 L . , hierauf 2 R.
— 13 . Tour : Abgeh .,
I3mal abwechselnd 2 R.
2 L., dann 2 R . ,

^ 1 R .,
2 L ., 1 R ., umg ., 3 R .„
umg., 2 M . abg ., umg., 6
R ., umg .. 1 R ., 2 L ., 1
R ., st für die Spitze wie¬
derholt man nun stets die
3 . bis 12 . Tour . — 14.
Tour : st 1 L ., 2 R ., 4
L . , 1 R ., 3 L ., 1 R ., 1 L.
i R . . 3 L ., 1 R ., i L ., 2
R . , 1 L .,

^ 55 L . — IS.

F. .

_ch .,
für den Zwischensatz wie¬
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3 . bis 14 . Tour . — 16
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Tour : * 55 L . — 17 . Tour : vlbgeh.,
27nial abwechselnd 1 L, , die nächste M.
abgeh ., wobei der Arbeitsfaden vor die
abgeh . M . gelegt wird . — 18 . Tour : ^
SS  L . - id . Tour : Wie die 17 . Tour,
doch die M . versetzt treffend . — 20 . bis
24 . Tour : Stets abwechselnd wie die
18 . und id . Tour . — Man wiederholt
für den Plein nun stets die 8 . bis 24.
Tour , und zwar bis zur vorderen Mitte,
für die 1 . Hälfte des Jäckchens 8mal,
doch sind zur Erzielnng der Form , vor
Beginn der 1 . Tour der 4 . Wiederho¬
lung , für die Achsel 12 M . neu auszu¬
legen und diese im gleichen Muster zu
arbeiten . Beim Beginn der 3 . Tour der
S. Wiederholung hat man für das Aer-
melloch 35 M . abzuketten und in den
folgenden 10 Touren die noch auf der
Nadel verbleibenden M . des Pleins nur
teilweise abzustricken , indem in jeder
zweitfolgcndcn derselben die dem Acrmel-
loch zunächst befindlichen 4 M . unberück¬
sichtigt stehen bleiben : erst in der 11.
Tour der zuvor bezeichneten Wiederho¬
lung kommen die M . wieder vollzählig
zur Verwendung . Vor Anssührung der
17 . Tour hat man die gleiche Anzahl  M.
für das Acrmclloch neu aufzulegen , welche
zuvor für dasselbe abgekettet wurden,
und am Beginn der 15 . Tour der 0.
Wiederholung für die Achsel die dem
oberen Rande zunächst befindlichen 12 M.
abzuketten. Die 2 . Hälfte des Jäckchens
wird der 1 . Hälfte entsprechend ausge¬
führt und hierauf dasselbe auf der Achsel
verbunden . Den Aermcl hat man unter
dem Arm am oberen Rande mit einem

reu in der Weise der 10 . bis 12 . Tour,
2 Touren wie die 12 . Tour , worauf
man die M . abkettet , den Aermcl von
der Rückseite aus mit übcrwcndlichen
Stichen verbindet und ihn dem Jäckchen
einsügt . Alsdann nimmt man die Rand¬
maschen am Halsausschnitt ans Nadeln
und strickt aus denselben 3mal abwechselnd
3 Touren, deren M . ans der rechten Seite
links , und 3 Touren , deren M . daselbst
rechts erscheinen , doch hat man von der
2 . Tour an in jeder folgenden bis zur
1V . Tour einschließlich, zu beiden Seiten
der mittleren 18, der aus den Rand¬
maschen der Achsel ansgenvmmencn M.
je 1 M . abzunehmen und statt der vor¬
letzten in ganz rechts erscheinenden M.
ausgeführten Tour , für eine Löcher-
rcihe , durch welche zum festeren Anschluß
ein schmales Band geleitet wird , stets
abwechselnd 2mal 2 R . zus. zu stricken
und den Faden 2mal umzuschlagen . Nach
der letzten in rechts erscheinenden M.
gestrickten Tour sind » och 3 Tonren in
links erscheinenden M . zu arbeiten , wo¬
raus man dieselben abkettet. Schließlich
begrenzt man die M . am Halsausschnitt
und die Acrmclreversmit einer gehäkelten
Tour wie solgt : ^ 1 feste M . in die
nächste Masche , 4 Lustmaschen , 1 Stäb¬
chenmasche in die 1 . derselben , 2 M.
Übergängen , vom * wiederholt.

Tür Kiews
lrbeit.

Xr . 72 . Linse ans Lastseläs. <Hie,is >i Xr . 78 .)
Dosodr. : Lüoks . <1. Zoduittinnstor -Dogoas.

Xr . 73 . Linse ans sntin inerveiiisux
2nm Xieiä Xr . 70 . ^

. !!. !! » sS-̂ - ü !!. .
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Xr . 74 . klone
xrninin ? . L

Ulf 2  R .,Tour , f :
zus. gestr ., Z
1. Tour :

'
nie in der ,
i.°, I3,nal
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l . Tour:
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Xr . 75 . 6estrioktes
Lür Xiuäer.

Erklärung der Zeichen : K Dunkelblau
(Seide), 5Z Hellblau (Seide), K Hell

mode (Seide).
Xr . 76 . Xlirst er vorlade  2irr
^enÄeolce Xr . 80 . Xreux8tiell-
Ltieicerei unä Xoidein -I 'eellnik.

1-1^1 I'oc-oooo^
»5 » ..liOOl.-!- »!

. - . I'. Tour:
wechselnd

. Ijü «» LZLIlliiiiLZÜiiLUIZLIi;« » .—WH » .«zzlllltt » - - -»

«üLiLZ !: ::— s.
—1 ^1? ».

.WIZ — Ip_ » .W" »»
„oo . oo _.

i. voo :
! c-o - ^
.s-'

WH

. gestr.,
. Tour:
1 L ., 2
occhselnd
2 R ., 1
abwech-
hieraus

ir : Ab-
hselnd 2

ISSIU.-ss ^. .»»SOS
sss -s.LIUlLlÖIUSITW.

ErllSrima der geichcn: » Dunkclmode, lu Hellmodc , -- Dunkclolive. m Hcllolive, ^ Hellblau lScide), c> Duiitclrosa
lScidc >. vl Hellroja lScide ), - Fond.

Xr . 77 . klnstervorlngs unr Device Xr . 80.
Xrenrstictl -Stidcere !.

Xr . 70 . Lndze- Xorb mit klestsii.Xr . 78 . Lneicunsioirt aur
Linse Xr . 72.

Nr . 79 . Sal »s -Äorb
mit Gestrll.

Der innen über Watten-
ciulage mit einfarbigem,
blauem Stoff (Seide oder
Kaschmir) bekleidete, am
Rande mit einer Rüsche aus
Seidenband und einer wei¬
ßen , nach außen überfallen¬
den Tüllspitze garnierte Korb
hängt lose in einem Gestell
aus mit Nickclkapselnabschlie¬
ßenden Bambusstäben, sodaß
sich derselbe mit Leichtigkeit
herausheben und an irgend
einen anderen beliebigen Ort
stellen läßt . An der geboge¬
nen Stange ist eine daselbst
ein Köpfchen bildende , cinge-
kränstc, mit schmaler Franse
begrenzte Gardine ans dich¬
tem Stoff augebracht , der sich
vorn eine weiße , mit einer
gestickten Bordüre verzierte
Tüllgardiuc anschließt ; letztere
wird oben in dichte Falten
gereiht und der Ansatz durch
eine Schleife aus 3 Cent,
breiten ! Seidenband gedeckl;
Schleifen aus gleichem Band
sind vorn am Körbchen be¬
festigt und zum Raffen bei
Gardine verwendet . ws, ?««.

V!. ^ 7!.
umg ., 1
ög . (ab-
:bt dazu
, strickt
t . rechts
sieht die
cselbcu ),
mal ab-
!. , dann

Anschlage von 7 M . zu beginnen und
auf denselben hin- und zurückgehend,
bis zur Hälfte des Acrmels 00 Tou¬
ren in dem Plein des Jäckchens zu
arbeiten , wobei jedoch zuerst die 5.
Tour des Mustersatzes zur Ausfüh¬
rung kommt und man zur Erzielnng
der Form am oberen Rande in jeder
viertfolgcnden Tour bis zur 41 . Tour
einschließlich, je 1 M . zuzunehmen und
am unteren Rande in jeder der daselbst
beginnenden folgenden 0 Touren je
4 M . neu aufzulegen hat. Ist die
2 . Hälfte des Aermels der 1 . Hälfte
-entsprechend ausgeführt , so nimmt
man die Maschen am unteren Rande
aus Nadeln und strickt von der
Rückseite aus für den rcvcrsartigen
Teil 3 Touren , in welchen sämtliche
M . auf dieser Seite links , 3 Touren,
in welchen sämtliche M . rechts , 3
'Touren , in welchen sämtliche M . links
und 1 Tour , in welcher sämtliche M.
rechts erscheinen. — 11 . Tour : Stets
abwechselnd umg ., 2 R . zus. gestr. —
12 . Tour : Sämtliche M . müssen
rechts erscheinen. — 13 . bis 10.
Tour : Stets abwechselnd wie die
vorigen beiden Touren, dann 3 Tou-

wen wie die ersten 3 Touren, 3 Tou-

1 L ., *
echsclnd
s 2 R.
Abgeh .,

2 R.
1 R .,
3 N .,.

ling ., 3-

Xr . 80 . Decke kür X1ii4er ?7s.geu . Xreussticd -Ztickersi , Xoldeia -Iecimik uuä Mkelsrbeit . fliioisu Xr . 70 iinll 77 .1
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Nr . 80 , 76 u. 77 . Ärcke für Kinderwagen.
Kreuzstich-Stickerei , Holbein - Technik und Häkelarbeit.

Diese 88 Cent , lange , 62 Cent , breite Decke ist
aus weißem wollenen Javastoff gefertigt und in er¬
sichtlicher Weise mit gestickten Bordüren und Plein-
figurcn verziert , die nach den mit Abb . Nr . 78 und
77 gegebenen Typenmustcrn mit mode- und olivc-
sarbcner Baumwolle , sowie mit blauer und rosa
Filosellcseide , je in 2 Schattierungen , im Kreuz - und
Holbcinstich ausgeführt werden . Zwischen der Stickerei
liegt dem Fond ein 15 Cent breiter Streifen von
hellblauem stumpfen Seidenstoff ans , dessen Ansatz
je eine mit blauer und weißer Zephyrwolle über
Formen aus Pappe * gehäkelte Bordüre deckt ; eine
breitere Bordüre begrenzt den Qucrrand , eine mit
blauer Wolle ausgeführte Tour die Längeusciteu der
Decke , welche durch ein hellblaues Seidcufutter ver¬
vollständigt wird.

Zur Herstellung der breiten Bordüre nmhäkelt
mau zunächst mit blauer Zcphyrwollc eine Anzahl
ovaler , 4 Cent , langer Formen , an einer Spitze be¬
ginnend , mit 83 s. M . (festen Maschen) und 1 f . K.
(festen Kcttcumasche) in die 1 . derselben . Alsdann
arbeitet mau mit der gleichen Wolle i . Tour : Stets
abwechselnd 12 f . M . um die nächste Hälfte eines
im Durchmesser 2 Cent , großen Ringes , 2 Luftm.
(Lustmaschen) . — 2 . Tour .- An der anderen Seite
der Ringe zurückgehend , wie die vorige Tour.
3.  Tour : Mit weißer Wolle , stets 1 f. 51.  in die
nächste M . der >. Tour . - 4 . Tour : * 12 f . K.
in die 12 s. M . des nächsten Ringes der 2 . Tour,
2 f . K . in die folgenden 2 Lnstm . , 4 s. K . in die
ersten 4 f . M . des nächsten Ringes , 4 Luftm ., 4 f.
K . in die ersten 4 s. M . einer ovalen Form , 4 Luftm .,
der 8 . der in den 1 . Ring gehäkelten 12 s. K . ang.
(angeschlungen ) , 4 s . K . in die vorigen 4 Lnstm .,
29 f . K . in die folgenden 29 f . M . der ovalen Form,
4 f . K . in die ersten 4 Luftm ., 4 f . K . in die mitt¬
leren 4 f . M . des Ringes , 4 Luftm ., 8 f . K . in die
ersten 8 der 33  f . M . der 2 . ovalen Form , doch ist
die 4 . derselben , der vicrtlctztcu f . K. der vorigen
ovalen Form anzuschlingen,  33  f . K . in die"

f . M.
der 3.  ovalen Form , und zwar hat mau die 1 . f . K.
in die vorletzte der f . M . zu häkeln und die 4 . der¬
selben , der ucnntlctztcn f . K . der 1 . ovalen Form
anzuschlingen , dann 1 f . K . in die letzte s . K . der
2 . Form ; 25 f . K . in die nächsten 25 f . M . der¬
selben, 4 f . K . in die folgenden 4 Luftm . , 4 f . K.
in die letzten 4 s. M . des 2 . Ringes , 2 s . K . in die
nächsten 2 Lnstm ., 4 s . K . in die nächsten 4 M . des
folgenden Ringes , 4 Lnstm . , der sünftlctzten f . K.
der 2 . ovalen Form ang . , 4 f . K . in die vorigen
4 Lnstm . , 8 f . K . in die nächsten 8 M . desselben
Ringes , 2 f . K . in die nächsten 2 Lustm . , vom *
wiederholt . — 5 . Tour : * 1 St . (Stäbchenmaschc)

' Dieselben sind durch Kühl u. Rösickc . Berlin . Lcip-
jigcrstr . 27 . zn beziehen.

in die 4 . der 12 f . K . des nächsten Ringes , 4 Lustm
3 f . K . in die 3 . bis 1 . derselben , 1 f . K . st,
vorige St . , 4 Luftm ., 1 f . K . in die 7 . f . K., welchein die f . M . der 1 . ovalen Form gehäkelt wurde5mal abwechselnd 5 Lnstm ., 1 f . K . in die drittw-
gende M . , doch hat man die mittlere der ersten
5 Lnstm ., der letzten der 4 Lnstm . anzuschlingen j,,
welche zuvor 3 f . K . gehäkelt wurden , dann i f j,in die 7 . f . K . der 3 . ovalen Form , 8mal abwechstlnii
5 Lnstm ., 1 s . K . in die drittfolgcnde M . , dann i
f . K . in die drittfolgendc , noch freie f . K . der»
ovalen Form , 5mal abwechselnd 5 Luftm . , i f Ain die drittfolgende M ., dann 8 Luftm ., der mittlere»
der letzten 5 Luftm . aug . , 4 s . K . in die 8 . bis z
der vorigen 8 Luftm . , 1 St . iu die viertlctztc s. zdes nächsten Ringes , 5 Luftm ., 1 St . in die vorim
St . , vom * wiederholt . Für die den Streifen be¬
grenzende Borte arbeitet man , 1 . Tour : Mit weißerWolle , über Einlage von 2 Cent , großen Dreiech
formen , * 10 f . M ., deren 6 . und 7 . durch 4 Luftm
getrennt sind , um die aufwärts gehende Seite dc-
nächsten Dreiecks, 5 Lnstm ., 10 s. M ., deren 4 . M5 . . durch 4 Luftm . getrennt sind , nur die abwärt-
gehende Seite desselben Dreiecks , 1 Luftm . , vom»
wiederholt . — 2 . Tour : An der noch freien Seite
der Dreiecke zurückgehend, stets abwechselnd 10 f . U
um die gerade Seite des nächsten Dreiecks, 1 s. U
um die folgende Luftm . — 3 . Tour : Mit blaun
Wolle , stets für 1 Kreuzstäbchen 1 dreifache St.
deren unteres Glied jedoch zunächst nur zugeschistn
wird , in die nächste M . der vorigen Tonr , 1 St . i«
die viertfolgcnde M ., doch wird das obere Glied der¬
selben mit dem nächsten Gliede der dreifachen St.
zusammen zugcschürzt , dann die anderen Glieder der
dreifachen St . zugcschürzt , 2 Luftm . , 1 St . iu das
mittlere Glied der vorigen dreifachen St . — Ar
die Längenscitc begrenzende Tour häkelt man mit
blauer Wolle wie folgt : Stets abwechselnd mit 1 j.
M . den Stoffrand 4 Fäden tief umfaßt , 3 Lustm.
7 Fäden Übergängen . .»«.in

Le ) MMcllen.
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Hierbei ein doppelseitiger Kchiiittmuster-tZogrii,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 3, 32 — 35, 37 — 42 , 45 — 47 , 50 —56, 60, 61, 63, 65, 70 und 73, die Schnittübcrsicht  zu Abb.  Nr.  29,
sowie die  Mustervorzeichnung  zu Abb . Nr . 24.

Xr . 82 . Xleick aus Xrexpstotk unck
moiree . Nesobr . : Nitolls . U. Labnitt-

dir . 81. Xleiä kür dläckvben
von 14 — 16 ckabren. Nasobr - AUolls.

dir . 83 . X1si .il in Briiinssskoriu mit IVatteaukalte.
Dasollr . : NUolls. a. Lollnittlnustor-Hogons.

dir . 84 uuck 85 . Xleick mit Lanügarnitur kür junge Damen.
Desellr . : Nualis . u . Lollnittinustar-Nogons.


	[Seite]
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184/185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

